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3nf« ote: die einspaltige« armondzeile So Pfg., haßen bei der - rohen
Berdrertnug de« Blatte» nach» ei»lich den besten Erfolg. Inseraten-
Annahme: Kleiner- Anzeigen bis 8 Uhr morgens, grSß re tag«»°rher.

Zum Werfest.
Ist Jesus tot ? — Me haben ihn so tot gemarkt,

als man nur jemand totwachen kann, moralisch tot,
löblich tot . Uno alles i« Volke glaubte : Jetzt ist er
rrüvdlich tot . Auch seine Jünger mußten es glauben.
Ist Jesu , wirklich tot ? Oster« gibt uns darauf di«
Antwort . Rem, er ist nicht tot . Leise, schüchtern zuerst
wagt sich der Glaube bei de» Jüngern hervor, bi, er
kühn und ftezesgewiß in der Pfiugstpredtgt des Petrus
der Weit zuruft : Den ihr erwürget hsbt . den hat Gott
auferweckt.

, Ast der tot, der da unten im Grab liegt? So fragen
wir bedrücktenH?rzen« am Grabe eines, den wir lieb
gehabt habe» . G-ftsrben ist er. ja. und begrabe« haben
wir ihn auch. Und die Grde liegt schwer aus dem «nt
stellen Leib. Aber da spricht ,s unser Glaube tapfer
aus : Nein, er ist nicht toi ! Er lebt! Tr lebt nicht bloß
m meinem Herzen, i» meiner Liede weiter, — er lebt
drüben weiter, wohin der H.rr Jesu - , an dem auch er

hatte, voran,ezangen ist als der Erstling unter denEntschlafene«.
U«b ich selbst — bi» ich endgültig tot. wenn ich ei»,

mal da unter, liege im Mob ? Was mir auf Erden
Urb war und was mir leid war , saS ist alles tot, das
liegt alles butter mir . « brr Jesus hat auch im Blick
auf mich gesagt: . Ich lebe und ihr sollt auch leben.«
Ich soll auch leben! Trotz deS Todes und durch dm
Tod hmdnrch, um seinetwillen und irr ihm.
- . Und « ei« liebes armes deutsches Volk? - st es tot?
W'>kvch und ganz tot ? Sie haben , s ja auch tot ge.
macht, wie « an nur je ein Volk tot gemacht hat und
tot machen kann. Die Feinde meinen. ,S sei endgültig
tot, erledigt für alle Zeit ; und viele oo« uns meinen
e« auch m mancher trüben Stunde . Nein, wir glauben
« ®*CM&e spricht auch am Grabe unseres
Volke«: E» lebt. «» wirs leben! Gott der Herr ksnn
und will auch ihm wieder neues Srbe» schenken, « r
kann und will es. wenn unstr Volk selbst eS will.
. , .« *(** Das ist unser HoffnuugSanker auch in
dieser bitterbösen Zeit. Ja . du lebendiger Heiland, schenk
auch üns neue«, schenk««S ewiges Leben, schenk uns
allen «in großes, heiliges, frohes, seliges Oster fest.

MM nmm.
AMstßstmtz.

m ~ß n ?s " k« Teil dss Kreises Lüdinghausen habe«
Rote Truppen -geplündert und die Landwirte gebraud.
schätzt. Bo» einzelnen Hosbefitzern wurden 5 bis 9000
Mark unter « udrohuug der Plünderung ihres Besitztums
«preßt . Shullche Nachrichten kommen aus dem Kreist
Reckungho ustn. Die Eifer,bahvbrücke bei  Selm im

Akk iäft»« 8« M.
Ksmau s««i H. Ht ! I^

(4*. Fortsetzung.)

-Rechnen Sie nicht zu fest darauf, " erwiderte die
xomtesse die noch immer ihre Haltung bewahrte . „Wer

dafür , daß ich meiner Familie nicht doch
«ne Dtitteuung über meinen gegenwärtigen Aufenthalt
habe zukommen lassen ?"

„Wer mir dafür bürgt ?" lachte er. „Meine eigenen
A«gen und Ohren . Noch an diesem Morgen bin ich auf
schloß Donnersverg gewesen und habe mich davon über-
zeugt, daß sie dort in voller Unkenntnis darüber waren,
-vein uberschlauer Vetter vqn Reckenburg hat sich, wenn
ch nicht irre, aufgemacht, dich zu suchen. Aber ein von
mir gewähltes Versteck aufzuspüren , ist er denn doch nicht
rtTrj HE" ug. Du bist also zum letzten Male vor die
Entscheidung gestellt, und ich rate dir dringend , dich nach
oer vernünftigen Seite hin zu entschließen. Denn die
Svlgeu konnten schlimmer sein, als du dir's träumen
ff . Aber ich bedauere , dir nur sehr wenig Zeit zur
Ueberlegung lassen zu können — nicht mehr als ein paar
Minuten . Denn sobald Weigelt wieder da ist, muß die
«ache ms reine gebracht werden — so oder so."
n,«-. ith stand unbeweglich und würdigte ihn keiner Ant«
L-^ ^ Ehr. Aber sie war gewillt, ihre Ehre und ihr

, « verteidigen bis auf den letzten Blutstropfen.
30. Kapitel.

Nr *' e,r nor  dem Gebäude der Polizeidirektion
e/iuckkehr des Freiherrn von Reckenburg wartete.

tieftrauriaer m J* “? eine Beute verzweifelter Sorgen und
! Gedanken . Die von dem Regiernngsaffeffor
auf  Schritte hatten ihn nicht mit Vertrauen
mit v 9 t r^ IIen  Tonnen . Er sah nicht, wie man
J 4„S 0 s" die Gefahr abzuwenden vermöchte, von derer nach den Enthüllungen des Majors Brandeniels die

Kreist Lüdinghausen « mb» von »,u Noten Truppe»
k^ St- « in Bericht der Note» Armee aus » »erstellt

daß biS FienStog morze« noch kein» NrzierungS.
truppen südlich der Lrppe staube», Loch stießen storke
«erKSwehrpattruiSm i« «aufs des TogeS nach Dorsten
N « die L-ppe vor. Dort sollen die rote» Truppe» bst
Lippebrücke ßesprengt habe». NrichSwehrtruppev, bst
an audere« Orten den Lippe,Übergau, zu erzwingen
«mden ST  Darstellung schlagen
r Ê ssfk'Melduuz dauern die Ber Harb-
luv gm hinsichtlich der Frazs der » esetzuug de» Ruhr-
beckenS zwischen Paris und Berlin fort~ Marivebrsgade Ehrhardt sollt«vo»Löberitz,
woh.n sie durch General ». Ooru von Berlin auS ge.
führt worden ist, nach dem Lockstedter Lszer abtrau «.
portiert werden, um dort aufgelöst zu » erden Dieser
Trantport ist »»» an dem Widerstand der Beamte« «»d
Arbeuerschaft deS « tstr.b- hndirkktto,Sbezirkr » lioua ge-
scheitert. Nur der erste Transport wurde » eiterbeföldrrt,
di» kachfolrmde« aber zurück,«wissen. sodaß der , rößte
Teil der Brigade » ieder nach Döberitz zmückgeleitet» er.

wußte. Meldung.» aus Kiel zufolge hat es bei
b*.r holsteinische, Bevölkerung starke Erreg«»g hervor,
zervfen, daß im Lockstedter Lager außer der Marine,
briga.'e EtzcharN auch noch die Marinebrigade Löwen.

rLsammeugezoge« » erde» sollte.
Daraus erk.Sr. sich birWeigeruu , der Eisenbahner . Der
dksthl m  Auflösung dieser beide» Marivebrigsden bleibt
aber trotzdem bestehen.

— Im rheinisch' westfälische» Industriegebiet herrscht
der Terror der jetzt hauptsächlich aus Verbrechern zu.
sammmgesetzt. « Noten Armee«. Bewaffnete Banden
zepingm die « rbettsr der Werk« zum « eueralstreik. sie
brandschatzen die Banke» u»d . beschlagnahme»« die
Lchensmkttel i» Gasthäusern «ub PrioathauShallungen.
^o ufvrde» M Dortmund oo» der vtadtoerwaltung

u- d von Heu Sanken 4S000 Mark erpreßt, t«
Düffeldorf » urden di« » aalen u« 50000 Mark erleich.

^ ^ ^ kn,FkaatSkommiffar laufe» Notschreie ein.
die das Einrückm d,S Militärs sehnsüchtig fordern!
AnderrrsritS laufen auch wieder Nachrichten ein, wonach
es den radikale« Elementen gelungen ist. die Arbeiter

aufzureize». so in Gelsenktrcheu.
Münster, Elberfeld. R-mschetb. Mülheim a. Ruhr . In
der Gegend von Dinslaken steht die ..Rote Armee« tm
Kampfe.

- Wie dt« „Libre Belgtgue« meldet, » nrde zwischen
Frankreich und Bel,ie« ein Abkomme» getroffen zwickS
T cheruug der » esörderung ber deutschen Kohle. Frank,
reich wird dar Material und Belgtr» seine Eifenbahneu
L̂ ^ Sungl stelle«, - nfolge Mangels an Wagg- nS
stndtt die Beförderuvg der Kohl, i« mehreren Trans

Komtesse bedroht wußte, und das Bewußtsein seiner
eigenen Ohnmacht drückte ihn schwer danieder.
- . Da plötzlich fühlte er sich wie von einem elektrischen
Schlage durchzuckt, und seine Augen öffneten sich weit.
Es war kein Zweitzl : der Insasse der Autodroschke, die
soeoen, durch die Lebhaftigkeit des Verkehrs dazu genötigt,
rn ziemlich mäßigem Tempo an ihm vorübergefahren
war , konnte kein anderer gewesen sein als der junge
Graf Donnersberg . Dies widerwärtige Gesicht mit dem
charakteristlschen Muttermal und dem boshaften Ausdruck
wurde er ja unter tausenden auf den ersten Blick erkannt
haben, Md eine Täuschung war gänzlich ausgeschlossen.

In demselben Moment , wo er diese Gewißheit ge-
wonnen hatte, war auch sein Entschluß schon gefaßt . Er
mußte diesen Menschen verfolgen und durfte ihn um
keinen Preis wieder aus den Augen verlieren . Sein
eigener Chauffeur war eben von dem Fahrersitz herabge-
klettettnnd machte sich an der Moschine zu schaffen.

Doktor Odemar neigte sich zum Wagenfensier hin-
aus und rief ihm in hajtigen, sich fast überstürzendenWorten zu:

„Sehen Sie das gelblackierte Auto dort ? Sie müssen
ber Stelle hinterherfahren und müssen ihm folgen,

gleichviel wohin es gesteuert wird . Und Sie müssen zu-
gleich achtgeben, daß weder der Chauffeur noch der
Insasse etwas von der Verfolgung bemerkt. Wenn Sie
bis zu dem Augenblick, wo der Fahrgast aussteigt , die
Spur des Wagens nicht verloren haben , zahle ich Ihnenhundert Mark."

Das war eine Verheißung, die den Chauffeur nicht
lange zaudern ließ, und die ihn mit einem wahrhaft hin-
gebenden Eifer beseelte. Er fragte nicht lange , ob der
Herr, der ihn engagiert und ihm befohlen hatte , hier zu
warten , mit den veränderten Dispositionen einverstanden
sein würde. Er fragte überhaupt nichts, sondern schwang
sich mit der Behendigkeit eines Gymnastikers auf seinen
Sitz und setzte sein Gkfährt in Bewegung . Die gelblackierte
Autodroschke war glücklicherweise noch nicht außer Sehweite,
und innerhalb weniger Sekunden hatte er sich ihr so weit
genähert, daß er sie, immer in gleichem Abstande hinterher

59 . FahrgemH
Porten statt.
STmW  mtf sS! 1» « im April 90000
bob» tm Juni 90000 per « isrn-
dotz» uvd 150000 Tonnen auf brm Wafferwege. Der
® - m *\ i tS  S Um niaii  iJ Lteüikohle».k t c ? o £* • d R. von unter, ichtst?r Seite er»
fahren. h»t LaudwirtschaftSministerB' «u» den Borstuutz

Landwirtschaftskammer aufgefordert.
Freiherr« v « ,n,enhnm zu veraslaffen, jfein Amt als

r d» «and» irtschastkkamm.r für dir Provinz
Pvmmem ukverzüjltch sirderzulegen. Durch die « etet»
üzuu , WangenhelmS »« Hochverrat Kapp fei « als
Kammervorsitzeuder»«« öxlich reworben.

pr^ s-fchrn SandeS,«rsUm« lun , ist ber
Gteat8h««sha,tspl,n für 1S20 zugeaeneeu. Danach

i» Annahmen mb  Ausgabe?oaf * 613 7^8841 Mark festgesetzt. Die
«mvahWeu betrage» 66177J654 * Mark, die außer-
orbrntliche» 8012 800 Mark. Uk  dauernden AuS,ab ' »
st^ eu sich auf Merk 4 71840881, Mark, die einmalig . »
«"b « uSZbben auf »07S28030 Mark,
«eizefüzt ist de« Entwurf der Ha»sh,lt der vreubische»
Ze,tral,e «°ffeksch. stjkaff. für ta * IMO * * 2fÄT ,,.C(S°20 *a:t' w«»««»-».>-
auf bk« Fiuapz« ivisters « chstzeuWeikuua-n
aebeû ? ? d.n " »llĤ „ *0tt  20  MiSimden Mark suS,e-
fall!! «üff««' ,Bft  * WL 3faRU®1 1022 ®* E'

mit de« Rücktritt der Reichswehr,
f Esturral « einherbt , der t»it
1. Januar ^91» in evger ArbrttSgrmeiusckastmit Notk«

bestsche Heerwesen leitete, sttuen «lbschird Der
RrichSprSfideut lehnte des Gesuch unter »ollster « »er-
ZSto iK ““ d" «k m»"suchte t| », sich de« neuen RrichSwehrminister Gebier

miE Verfügung zu stelle».
asstelle feiuer bishertzenTatizkeit i« Reichsministeriu« in «äckster 6 . tt t«

»i.
uub die Truppes der Reichswehr bestchtigen.

— Der K, « « tffar i« Bezirk der 11. ReichSwebr.
bat̂ unttt ^ »°" sche« b,eorbnete Greezinski.
8 ^ *£ £ .! !£ + ?• « «tchSpriifidenten
«nl SÄ au/Kaffrl zesandt : „Scbitte
, «nz bringe»d. das Gmppeuk»« m«udo Ksffel zu be°

st? , «tcht in di« Militärischen« sßrmhW-u der
Brigab , 11 eiuzuMischku, » eil die Ent « irr«»g derÄS*"!»?5?"st*RrmiS OberprSfidente«
von « tr bisher glücklichu»d ehue Blutvergießeu im
«erhanbl »»„ » rg, mit ben Thüriuzer « ruvffe» durch.
eksEhrt » urb«. Da« « ruppruk- Mmundo stellt de»
mllittrtfcheu Standpuukt. ber zu blutigen Kämpfe»
st̂ ^ ^ ^ d-̂ orRk̂ Jnfolße^der zweifelhaften Halt »»
fahrend , bequem im Auge beyallen konnte. Die beiden
Fahrzeuge durchmaßen auf solche Art zunächst einige der
belebten Hauptstraßen, um dann die Richtung nach der
Rordoorstadt einzuschlngen, die in ihrer ersten Hälfte von
der anstandlgen Arbeiterschaft, an der Peripherie aber von
(xUevlel  beöenflidjem , lichtscheuem (Aê inbel b€üölfcrt njenr.
pm  wurden die Straßen immer schmutziger , die Häuser

er  uuo häßlicher. Es gab da Gaffen und
Winkel, denen man es ohne weiteres ansah, daß sie vor¬
trefflich geeignet sein mußten, dein Laster und dem Ver-
brechen als Zufluchtsstätte zu dienen, und während tt
-^ l.-^bfp̂ uter Aufmerksamkeit durch das Wagenfenster
spähte, erschauerte Doktor Odemar bei der Vorstellung dah
man die Komteffe in dies wüste Viertel verschleppt habenkonnte.

Die Verfolgung mochte ungefähr zwanzig Minuten
gewahrt haben, als der Chauffeur seinen Wagen an die
Bordschwelle lenkte und haltmachte. Mit einem Satz war
der junge Schriftsteller auf dem Pflaster . Mit ausae-
streckter Hand deutete der Fahrer nach vorn.

„Da hält die andere Droschke. Der Herr , der au »,
gestiegen^ist hat sich in die Querstraße hineinbegeben.
Wenn Sie ,hn erwischen wollen, müssen Sie sich wohlbeeilen."

Ohne Besinnen drückte ihm Doktor Odemar den be»
reitgehaltenen Hundertmarkschein in die Hand . Auf die
hinterher gerufene Frage des Chauffeurs aber, ob er hier
warten solle, antwortete er ohne Ueberlequng mit einem

^ " reichte im Laufschritt die Seitenstraße ein«
0®n/ büstercn Häusern, die sich de-

lektrischer Beleuchtung noch nicht zu erfreuen
tiefen Ausatmen der Erleichterung

sah er, daß er noch nicht zu spät gekommen war.
_ _ (Fortsetzung folgt.)

Schreibhefte
für Volksschulen'mit einsachkn unb doppelte» >t«te«
stnd wieder eiugetroffen i,
Hh 9 ® Zipper » Buohhandlang G. m . b . H.



h*r a, M*raU Tckoeler unb Loßberg ist derer» sofortige
Adberufnng, « ie such in ^er fozialdemskratrfchen« -z,rks-
konferenz verlangt morde« ist, ernstlich zu ermägen.lisiftii.

Kra«üreich.
Sttiletsnb lieb dem deutschenS -fchüftStriger

NT: 1S 5 » t »£
JJJÖPUeßm ' stch' . u-
unb* augenscheinliche Notwendigkeit rechtfertigen. Na«

L » die Org. «ck der K. ntco»k-mmi,fi»«. dieN »°, *1. l'1'*“»
, fci. Maffühtutia des Fried ms»«rteat«s |u üwt-

«SEi » iT « « nw »«->» »-> »»>» -- »-«-««<»
Untrrrednng erklärte. ^ bestimmt«« «stchtS.^ » t, ^ te

dem gezeswärüßM̂Augenblickêinê iULkrifche Jater-.« « .» 'S KMZ
ÄgSlüge Entscheidung?uf dre d,stimmt.« » -rfchia«e.dt. » ft mir srstem «»trrbrrttrt haben, »Lrseqarre«.
Kam Schluss< möchte ich die aufrichtig« derstcherung
Slmlli dir französisch« Regiem»g dm » ««sch
Rest die Au'aabr Ihrer Regierung i» dem Maß« zu
«rlei'chter» wie st mit der BsEsunz der J »terestm

Sie us». Müerand.
pänemarü.

— Die Seneraloersammlung de? s»zialistischmP «rt«l
dst r,lae»den Beschluß gefaßt: Der Aegian der Smeral-
Üre kr « ird aus BienKtag»dm 6 April, morgen», fest-
oesstzt. Sämtlich« Betriebe drS ganze« Laadrs Eden
»on dem Generalstreik detrsffen mit Ausnahme berievigrn
B .trieb«. di« der B-rs. rzung der Be,»:ker»ug mit « »r,
38.3««* und Elektrizität diene». Ferner st«o »»« dem
Streik auSgesommen die Konfxmgsnostenfchafter!. de.
Arbriter»rga»if«tio»e8. Adgesrhe» vo« dirjen Ussnshmer
Wird tzer Generalstreik»»«ständig fein u»d «. a. das
gesamte Eisendahnwesen umfastm. _ _

M 3„ BU«t Hat im 9« J °d« f* * ÄrttW I « » M » MltMiMM btt AM M !tz« I.

Wü
x Die Kapelle der Sicherheitspolizei spielt am

1. Ssterfeiertage 11 -/, Uhr»»rmitiag» (nachdem Götter'

tU *Q «m ^ Ostttfeiertag«. * W  adeudr. »eranstaltet
»re Kapm« oer — -- - --- - - ,
MustkdirektrrS, Herr« K. Kneifel,  im Saales «t«
gr»ßes Streich Konzert. *>*» Ko»z«it stadst 64 Rrsta«.
t«ti»»Ĵ etitib|Ji ^ ^ | ,utiges J »srrate«teil erstchtlrch, ist
es dem « rildnrzer Kußball-Serein abermals geluogen.
ei»e Mannschaft der beliebten Hanauer Kußball-Klad»
1«Kg für den zweiten Feiertag nach hier zu »rrpstrchtrn.
»te auch daS letzte Spiel, welch«» eines der ichöosten
ae«ese« s» wird auch diese» Spiel «inen interesta»te«
8pÄ »L.° sfll -ichr- d°»«
empfehlen. Dar Spiel begmst um 4 * hr auf de«
Kaiernrnhof der neuLn Käfern«.

• * Wir machen dir Teilnehmer «k  den * ^tz'chrn
UnterrichtSkarsen auch au dieser Stelle auf di« am LieaS«
tag stattfindends Besprechung der »ehrplaneS aufmerk-
ja« . Näheres stehe Inserat . a« rs*b' i

= Nachdem schon»»r Einigen Tag-n der KsrS ver
Silbrrw rL ad- Er ging. .h«t -r eM-n nE ^ ur,«rlabren. Als die Reich»ba«k für die Sudermarr » »v
Mark bezahlt«. erhielt st«wegen ihrer Kurzstchtigkert» m-
würfe. Sie erhöhte drmznfolgr de« Preis «uf «cht
Mark. 8 «ßt ist aber der Preirsturz i» gemaltrg, daß
die Schicer und Hamstrr «sgrhsme ^ rrlaste erleide«.
Brr Stur« auf die Neichrbank iu den Sroßstästm tst
enorm. Man « iS noch retten, wa, ist.
N-ichSbavk steht jetzt mit ihren acht Mark s»r die Marl
i« Berhäitnir zum Ltlberwert (jchiger Preir : ein Kilo
Sünsildrr 1450 Mark) 206  Mark Uber dem vdrsenpreir.
Auch der Kapferprei« sowie derjenige ^ «rrr M4allr
ist enorm gefalle». In B-rii, k-nnten di« Banke« d°e
««stürmenden Berkänfer«icht im entferntesten« ährend
der Dten ststunden-bfrrtigm.__Icnüti

' Sdelrberg.  1 « pril. « af derSisrnst«i«Krubr
«rbstollen" bet » -ilbars »rrunglückk. der v -rgmann

Äluaust Br « mm »on hier. Durch hrranterbrechrnse
«rdmasten erlitt « nicht uuerhrdltch« innere» «ktzungm.

Rbt. 1i4 Pfund amerikanischen Speck, der zur S m̂
«ächstigen Anrgabeb-reitstand. sowie2 K«hrräd«r nahmen
die Siebe mit. Da» ein« Fahrrad » urd« am Samrtag
Vormittag im Wi.srn,ru«d zwts« .» d ^ b»chu»d Ufingen
anfgrsunden. » ährend ma» da» z» ette bet » fingen, am
Adler-Sarte». fand.

' Bad Ho mburg.  1 . April. Bl««.ztrfch-ft »e,
Vbert-unurk-eisr» gibt bekannt, daß st- t»d« v «s«ch
f«rta« mit mindestens 12 « » k und j.d« « " atun, i«
her Sprechstunde mit mindesten« S Mark brrechaet I
LMNKL7S iS LWId'LS-

* * f.5<. wi « M«
Generaiversammlnng der GenofienschaftSbaukM- Hestrn.
Nassau. H. m. b H. unter L-itung der « afstchtSratr.
Vorfitzenden. Herrn Kammerherr« »on primdnrg, statt.

S ? ia£ Ä  Slf

LinÄ «7n«? rm̂ Htt s-it Gründung

2s ': 'ää “»
— I « Iauptbahnhof » urdr der Schastsrr. » »tz

S -i«r« »»n einem stuge überfahren und g-tiitet

SfÄ 'iS ?Ä « Ä “Ä * ‘

ÜL'SL"
Mt»MM«.

■!L“feA *ä :m
K.bm m ü »« »>«»'«< 5 £ ?Ä

| man das Mlrmmen geschloffen hat. in-
zrvischen die Sewalt über die Maste« vrrloren habeu.
Nm in einem Teil de» bergisch. mdrkrschen
ist hie Raar durch Sinversehmen mit den t& Ialtn ®u
«enten ruhig. Dagegen ist dis Sstuatmn in Mählh4« ,
Duisbura und andere« Grdirten UoerauS brdenkl ch.
Trodd«m bat die N-ichsregierung die ß' ößte ^ strss br
»backtet » eil die mristm beunruhigmdknN»ckrech!en
n , »« bü ŝ r̂licher Seite und au» oen Neiden
t& SBSt.wBnS »ft 2 £ 2

b ' 5SÄ«  5
«ISüraaS » ortV« Di« M,hrhritSf,zialdemokraten er.
klären, daß eine Heilungv»n innen heraus »icht « ö^
lich sei und daß sie dar Ätnrückrn der R-rchSsrhr m*
eine Grldsuvg betrachte« würden, dkach anderen de..Re°
gi»«ng , e» »rde«e« Mitteilungen » ird -in« » aff-«'
shaabs der Noirn Armee kau« erfolge«. Auch ^
R 'ichskomistar sieht di. Tage «ls sehr beunruhigend«m.

Mthlh-im hat die Note Arme« die AonzeB.rö.k«.
rung aufzefordert, zu d«n Wrstm zu greift«, in G«i».ZI wird geplü«d.rt<i«Hamb.r«»«d- di-«a»t-
käste anszemndt. Alle Härteren einschließlich der »«-
ahMxaii** haben hier dak «inrücke« der NM «wehr
gefmdkr?. Neckli«ghausm ist v»« Lmppenb-fttzt« mdm.bat ML» sofort mit d;-« Parteien osretnoan, »agL'kLch«tL M,»-.«»,- I«

hi« R«if£S©$festXBP#CH UsrMSljÄNg, VAK 91*LÄ inT«W»lt,.>i=t »«».«
soll, um »icht««gen die Mmachangen zu »^stoß n._

SgtiMt WWW - „ , ,
GarauKstchtltch« » Merung für Ssa »tag. de» 4. u»d

B.»»lk«,g w!chselud̂tt«Me NrrderfcĥS«. Lempr-rat»r » .nig ge»«d«rt. später , -riAge« ,fseru,g.

B4r . : Swangserumielnng.
Die zu«rhmende Wohnungsnot zwingt u,s deutsche

Kamilien«nv Vinzrlprrlosen. die mangels selbständiger
Wabnunaen anderweitig nicht urrterg'brakht » erde«
könne«, z» a«gsw«ise ia übergroße Wohnungen Ä»

^ « » « Ä °Mmi!kat diel» z » m,r » °b»a»m-S»»»m-
forbernng. durch freiwillige Adgabe o»« Näumen der
Rttlage obdachlofer Deutscher steu-rn »u hüft«.

Die Anmeldung der zur Becfüguag zu st-llrum«
Räumin nimmt das Wohnungsamt, F -ankfurrerstraße
(Zimmer Nr. 7) ««tgrgen.

W ei l b u r g . den 2S. März 1S20.
per WatifirM.

Saalhafer.
Li -tt- tas , de« e . d « t» , «achmittagS 2 Uhr,

gehen wir im Hauch ' fch«n H» f . Hainw g.
Saatßafera«s. per WagMrat.

Wklfilstnti WMmsP »W).
Am Freitaz . de« » « »*» , nachmittags 2

Uhr ab in b?t Wirtschaft »it«  zu E»lkerh- use«
Lautlich meistbietenderV-rkauf fslgelid̂ HS.zer. ^
dL Disttitt.» 1 <r :i-b«ildchm,. - <« !f " VS’sÄ
p-l!tb« Ä.» (Bixfe«Upt* n) J ?*I.:• ** «» ' \ .r-%i\ m

81<Diftt . 8) mit 1.J8
U m Schl U. Kppl., 1 rn Mockholz. 6 r“
L7H,r. « :llen; « rtchholzr8rrD?**fc « 2^ü 11Na»«1h»l»r 2 rin Ratzkaüppel. 12  Stg «. 2. m "* # fl1r u Lbi Wellen II . au^ Drstr. 1»

™ N chich« (* « •

Stamm 5r mit 0,48 t«

1«u» Ggon.

Die glückliche Geburt eines

Köhnrhens
beehren sich anrnseigen

Dr. Pssttüßi mi ft« ,
Auguste, geb Reichert.

Weildurg, den1. April 1920

Heb« Dienstag eine Sendung «Kt

HM0V.ZekKkl».Mstt

Sefttitl Wm « l«
r . . . -r - i. , , t. ,, . i! 1920, »a^ mUHü« 2 »h-,

im Deutschen Haus.  Wrilbmg.
1. Vottrag des LaadtagSabgeowaeten König.

ftiU« ‘
2. Lehrer Sribel - Hma«:

„Stlifin- Ntz» -
tz« MellttMM « UE'

tz emlrMrnLrtzttr«.LetzmiMiMW »l>r.

Blondini Sommer -Uariete
i» hier ei«, .tröste» «nd gibt über die Osteeset-rtage,r »ße
Bo?stell«ng auf ihrem hochz«spa«aten Turm-oder Lau fttl,
» . rauf «rstkiasfige Künstler mit «nb »hn-
stau«e die schwersten Lnstunzen ausführeu. W iS machen
dikielg«»? : taufen, tanzen mit verbundea-u Auge«,

i» einen Sack gestopft über dui hoh- S -.l
marschieren. Schirbkarren. und Radfahren, ein« über den
Ludern htL» ezspringea. s»wi« eine lebende Person d<r
hiesigen« ladt hinübrrtragea. Auftteten von erstk!a>figen
Künstlern und Künstlertnnr«. Dft L^ chenpausen» erdendurch de« beliedten« l»» n und LuM drr Du« me a»r-
aesüllt Anf«»g der BorstrLung: Nachmrttaa» 4 Uhr,
Lds 8 ah-. P °' Ue.  WW " 0 « k.' -Kr» !atz 2 Mk» zwetter Platz 180 Mk., Sl «hp atz 1 Mk
Kinder halb; Preise unter 10 Jahren. D.r Ace»a ist
b:qaem ringerichtet wie zu« S .tz.n und zum Stchm
un» wird mit einer g«tr« Lichtanlage beleuchtet. Da
«ft i« de» großen Städten mit«nfrrenL-tstungra über,
all groß«« Beifall gefunden haben, ßost-a wir. das ge.
ehrte Pabltku« auch»on hier mid Umzkgend rufri-d-u.
zust-llea. Zn ei«r« zahlretchrnB-fuch ladet ergebenst^rtn* 1 ' die Direktion.

zu verkasfen.
Wilh . Neuser , Limlinrgcrstr.

Moblinie«Immer»«, *™-
M (. Mt ' Mbmäl

8er ist Redakteur in dsr Acetufelfer

§ Dorfzeitung?? -m
S i aMSi Si oder ob di- Ezpedittou für den
Sommer geschl. bleibt. BrzugSprS. ist esrt. « tt anzuzebea.
Zuschrift, schnellste»«erbetenu. Nr 4l F . N vor der Linde.

8lai ui nt)oi\y\Tal \auf.
Bus de« Gemeinde« sld zu Laimbach solle« im

Arge de» schriftlichen Angebots verkauft wrrdea.
Los 1:

ISP Nadelholzstämme vo» 40,14  Fest« .
11  Nadelholzstange» 1 Klaffe.

Los 2:
880  Stück B'achen-Welle«

Die Süotr stad für sede» Los «-trennt bi» zu«
14 April mittag» 1 »H-. »rrfchtost:n M.t der ^ uft
schM Solzvrrkauf" dem Bllrgermerst«ramt in Larmbach
e?nzureiche«b« it der « sklümng. m « ^ö ^ rün7d«

• Tt «W,b ? .MRid .* »V » » -I- °°t»-l>°lt-° .Wz - , »»«l«!»»!>-tt-« F» l>°- tz»->-»!-1»
zu PMippstetn.

Bat» *, « , b« 81. » I
Vnrgermeifieramt.

Soenneckens
Umlegkalender und Eraatzblöeke dasa
E. Zippers Buchhandlung , H. m. h. H.



(Budnttt.
«v* dem in Nr. 75 de» . « »ilburger Anzeiger»" vom

an  Wjj  b §. IS . »im Deutschen« rtr,.rbu»d vrröffmt-
lickte Artikelb-treffentz den Beitrag deS Deutschen Krieger,
buadr» wird a« » ch.l« S derselben de« lächerlich geringen
Bütt - , 7» Iü- dl. J - Hr. tot
monatliche Beitrag bei RetchSbundr» »on 1 Mark gleich
5 Stall im Jahre als » ergleich gegenüber gestellt.
Der Aeichsbund liefert einmal »len s-tnen Mntzliedrr«
das wöchentlich erschrinrnde » undê rgsn «AeichSbund
kostenlos »ad snderseit» hat drr Rrtchsbund brs jetzt
S errielt wie st« keine andere KriegsbeschSkigten.
Oraanisation. auch selbst der Kpffhäuserbund. nicht auf.
7*Ä lat « ur daraus allein ist die außerordentlich
orobe und tätlich noch »»wachsende Mitßliedrrzahl des
Arichsbnn'oes znrückzuführeu. Allein i« Ob» l«hnkreise
ist hrr « eichsbnnd s-it dem erst einjährigen Bestehe» in
si Gemeinde» mit üder 1600 Mitgliedern vertreten.
Dieses reist » »hl zur Genüge. d»ß nicht di« B -itragS.
böbr sonder« nur allein die geleistete Arbeit einer
Organisation maßgebend sein muß . « « kann daher den
Wkmam Kriegsbeschädigten. Kriegshivttrb .iebrnen «nd
rhemaliaen KetrgSßefsngenm, die noch nicht im Reichs.
Bunds organisiert sind, nur zngeruiea » erden: Om,in
in den politisch und religiös streng neutralen ReichsbundI

Reichrbund der Kriegsbeschädigten,
KüeKSieilnehmeru«d Krtegshmterdliebenen.

KrriSoereinigantz Oberlahn.
Richard Krämer,  Vorsitzender

Holz-Versteigerung.
«ittw - ch, de» 7« April , vormittags v vhr an.

fangend, kommen tu hiesig»« Bemeindewald Distr. 11»
und 8 zur Busteigerung:

Si 8ih«Äin« m il,4l Mi..
110 Tichen-Ktangen Ir . U u . 3t  Kl. von 19 Ast« .
105 Rmtr . Reiser ia Hausen. ^

Anfang Bistr. 11» an der FraakfurterstrHr.
Laim dach,  den 8t . März 1926.

Bürgermeifteramt.

Mühle
mit « »flerkrsst und » «ndwirtschafr nebst lebendem »nd
totem Jsventm zu ka u f.e a gesucht. Kapital vorhanden.

Offertru mit ausführliche Angabe« »nd Preis u.
M.  38 an di« Geschäftsstelle.

1 tüchtiger Fuhrmann
der auch L«n -» irtschaft versteht, gesucht.

Bsrueifer

Sd> och »ußstchmd« Aech«» «ge» für die U»trr »ffi>
vl ziervsrfchulr » eitd « -« bis « »de März d. IS.
sind undedingr bin zu« » d. M der Rmdantur ein-
zusendru. » ezuhlnag später oorgelegter Rechnungen
stößt ans Schwierigkeiten.

Wriitm Aiiiillnvlelt-
fit.  1/19.

Konkursverfahren.
W«e d «S Vermögen btt  Gewerkschaft „ Koaigöora'

in L,q ri'vatio» zu W ilburg »irb heute  am 32. Dez.
191», vormittag» 11 Uhr. da» KsAkursversahrru eröffnet.

Wer Rechtsanwalt Z e l l n e r z» Wellburg wird zam
Konkursverwalter ernannt.

Pa * Kwtsgericht zu Meilönrg.
Nr. 1/1» Beschluß

Eämtlichr

KSlhkk, Zkltschnstk,.Woi>k»-
zkiti«M), Kote»

. lief« ,

W Hinderst », Bachhuldlmig,
ZisUsSMtSfrl  RttliBcj. Ke 64 «ii(i|iff(.

8s| h GtschltchtSkrttke! aja
Rasche Hilfe durch giftfreie Äuse».

U»rnr8Ilre »Is1ä«a, frischer a»ch »er,lt. Aussluß. Heilu»g in kurzer
Frist ohne Höllensteinu. scherfe kinspritzungen. Sypltllis , ohne Berufs-
störung/ ohne Schmerzen, Quecksilber und schmerzhefte Einspritzungen.

schnelle wirkseme Kur ohne Berussstörung. Ueb-r
jedes der drei Leiden ist eine »usfllhrliche Broschüre erschienen mit zahl¬
reichen ärztlichen Gutachten nnd Hunderten freiwilligen Dankschreiben
Geheilter. Znsendung gegen1 *1. für Porto und Spesen in »erschlossenem

Doppelbrief ohne Aufdruck dnrch
Spezialtrzt Di*. mid .Damman , Berlin G. 77
F «tsdsinerstr . 2SB , Sprechzeit: 9 - 11, 2—1, Sonntog» 10—Id Uhr.
Genaue Angabe .des Leidens erforderlich, damit die richtige Broschüre

v gesa»dt werde» kann.

Brennholz
spez. Buche» und Eiche« so« ie Schleifholz

(Paptrrholz) kauf? große Mengen
zur sofsrtigr« und spätere« Lieferung.

Aussührlich« Offerte «üt äußerstem Preis au

Ltjlnhülnj Ftki. 8-milt,
ssrnssttt5.R, m Stcrintei II. telf. Ast Hiifa 2959.

Za Wachen brtr. da» KonkursNerfahre«  über
das Vermögen brr Gewerkschaft „Koaigöora"  in
Z qMation z« Wälbnrg » trd angevtonet:

AonkmSforderuage« sind bis zum 28. Mai 1989
bei dem Gerichte anzumelde«.

E» wird zur Be?chlußf«ßu»A über die Beibehaltung
de» rrvannten ober die Wahl eines «r deren Brwalter ».
sowie übsr die Bestellung eine» ElärrbigerasSschusseS«nd
eintretendenfalls über die in tz 138 der KonksrSvrdnu»,
bezeichueten Segeuständr — auf den 89 . chprik 1929,
vormittsgL S Utzr— und zur PEinng der asgemelvetes
Hordernnge« auf de« 4 . A»«i 1929 , vormtttaZS 9 Uzr
— vor dem «nttizeichnere« Gertchre — Zimmer Nr. 84
— rermi » a»b«ranmt.

RS?n Prrsoaeo , welche et«e zur KonkurSmaff̂ gehö.gr
Sache in Besitz hade« oder zur Konkursmasse etwas
schnldig find, wird aufgezeben, nicht» an den Gemein,
schnldaer zu verabfolg«» »der zu leisten, auch die Brr.
pstichlung ansulegt , von dem Besitz« der Sache und von
den Korderungen, für » eiche sie «ns der Sacht abge.
forderte BefriedigUNg in Bnsp uÄ nehmen, dem Konkur».
Verwalter di» zn« 82 . Mai 1929 Anzeige zu machen.

»etlbnrg,  den 31, März 1920.

__ Pa » Amtsgericht z« WeikSarg.

Bekanntmachung.
-ß 9. April 19i » sse<«M im Prrsoaenzugverkshr

folgend, <8der«ngen ein:
Nichtnng AimVnrg:

Pz 409 Weilburg ad 5.45 vormittag» werktags,
„ 404 „ „ 6 51 „ »
„ 426 „ 8.03 nachmittag» tSzlich,
„ 414 , » 717 . werktags,

ViBtnng Metzlar:
Pz. 409 Weilburg ab 8 43 vvrmtttag» werktags,

» 427 „ , 588 nachmittags ,
Wchluvg Magen:

Pj 4958 Weilburg ab 8 5» vormittags werktags.
»ahMhof Wrilbur « .

Sommer-
Saat-Hafer, -Gerste und -Weize«,

Aibt ab Wilhelmshötze.

Am 1. d. M . habe stch meine über 40 Jahre
betriebene Metzgerei » nd Gastwirtschaft a» Herrn
Joses Laux abgetreten. Indem ich meiner werten
Kundschaft für das mir stets bewiesene Vertraue»
herzlich danke, bitte ich, dasselbe auf meinen Nach¬
folger zu übertragen.

Weilburg,  den 2 . April 1920.

Fe§di«a«d Ebert,
Metzgermeister.

Die kirchl. Linke
unserer »aff. ev. Landeskirche wird in den nächsten Tage»
zu den schwebenden naffauischen Kirchenfragen Stellung
nehmen. Sie wird ihr eigenes B?oara» m neu beraten
«nd ieststsllrv. Dazu wird am Mittwoch, de» 7. April
in 9i « NlS  eine Zusammenkunft aller Ge»
fianungSgenoffe» veranstaltet. As finden statt:

11 Uhr vormittag»
Mitglieder-Versammlung

de» Lib. Raflautsche» UnionSvereinS im Schillersaal der
„Alten Post ' .

8 Uhr «achmittags
Oeffentliche Versammlung

im Evangelischen BereinshanS. ») Eröffnungsansprache:
Prof . Dr . Frese« in » . Wiesbaden , b) Bortrag deS
Pfarrer » Philipp t, WieSbsden: Volkskirchr und
Kirchesrrfsr« im Sinne de» kirchlichen Liberalismus,
c) Aussprache.

. 4 Uhr «achiit » s
Mitglieder-Bers ammluug

de» Freien Bolkskirchen.FreunbrS für Naffau.
VrfiunuutzAgeuoffm— Männer und Frauen — find

herzlich eingeladen und » erde« ia Anbetracht der ent-
scheidende« Wchiizkeit drr Brratunzrn dringend um
vvllzähliHe» Erscheine» gsBeten.
RLlchSwrhl-Bngad « 11.

Ia Nc. 444/20.
Kassel,  dm 19. März 1920.

Am 1. b M . habe ich die Metzgerei « nd Gast¬
wirtschaft deS Herr» MetzgermeisterS Eberl nach
langjähriger Tätigkeit in derselben übernommen.
ES wird « ein Bestreben sei» , durch reelle Ge-
schäftrführung meine Kundschaft zufrieden z» stellen
nnd bitte ich, dar meinem Vorgänger bewiesene
Lertrauen auch auf mich zu übertragen . '

Weilb » rg,  den 2 . April 1920.

Joses Laux.

M Mark Bckhmng
demjenigen, welcher die Ermittlung des Täters,
der die Bretter von de« Gebändr der Gewerk¬
schaft „Honigborn" abgerissen und gestohlen hat,
nachweist, daß er gerichtlich belangt werden kann.

A. Rosenkranz.

Aufruf!
1. Die »«hetlnoll« Wshnsinnstat der Berliner Um.

stürzler ist vorüber. Trotz-em ist das Vaterland erneut
irr höchster Erfahr . Bsrbrrchrrisch; Elemeutö find im
Aufruhr . Gic hrmmrn die Wikderaafaahme der Arbeit
und de» Wirtschaftslebens, «« unser Land in den Ab.
grnnd zu treibe«. Der Aufruf der RüchSrrgterung läßt
darüber keinen Zweifrl.

8. Im Bereiche der Brigade ist Thüringen am schwer¬
sten grsätzrbet. Organisierte bewaffnete Baades durch¬
ziehen bereits raabrnd nsd plündernd daS Land. So.
fortige Verstärkirng unserer Truppen aus eigener Kraft
ist notweNdig.

8. Unter ernstem Hinweis auf diese Lage ist die Mit.
Wirkung aller Behörde» und politischen Parteien , die
auf de« B«des der V»rf«ffang stehen, zu erfe &en, um'
durch schnell« Kurl!,Lang von Zeitfreiwillige» unsere
Reihen zu füllen. Zeder, der die Masse führe» üaaa.
iss «ater I »rüchssell«ag »Lea Kaders verpsstchtet, sich
ia dea Aieass des Aaterlaades z» ssellea. I <der Stunde
der sttlkites Not müffes wrr de« Blick über dm eigenen
engen Kreis auf da» Kauze richten, unter Schonung der
Gefühle AudrrSdenkend-r L-m gemeinsamen großen Ziele
z«pr «bm.

Drr Erlaß ist zu vrrüffentlichm, die Arbeit sofort
mit aller Kraft aufzasehmeu, Z itfreiwilligm-Werbe-
stellen angrden.

Für Zte AtnstelluNg der Zritftriarillige» gilt der Er¬
laß H. B. Bl. 19 vom IS. Dezember 18 Nr. 685,

Her Milttär -efehkshaver:
grz. ». Stotz mann,  G ^ eralieutnant.

Aur die Fietchsregiernag:
gez. GrzesinSki,

Zeitfreiwilligeu-Werbestelle ist i« Weilburg
eingerichtet:

HaiMserrlk , Abt .-Ges «hästszimmer.
Dir EintrsgurrtzStisten liegen ab 1. April 1920 ein»

schließlich in »btgem Raa « tätlich aus von 10—12 Uhr
vormiltog » und 4—6 Uhr nachmittags. Militär , oder
andere AuSwrirpapiere find mckzubringen.

Mindci jährige hadr» die elterliche Erlaubnis vorzu-
zeigen. Ss könne« zunächst«ne gesunde, gediente Leut«
eingestellt » erden.

Dringend gebraucht» erden zur sofortigm Verwendung
«ach antzrrhalb: Infanteristen, M G Ichützea. Minen»
werfer, Artilleristr« »nd P »ntere Außerdem ältere und
jüngere Mediziner zur Brrwrnsuag bet Sanität » Kam-
pggnien.

Soilstige» Sscittät ' personal auch zar Verwendung
bei der Truppe.

Gibührwfs ^ täglich für die Zätfteiwtlligea von der
tatsälichr« Einberufung einheitlich ohne Unterschied de»
Dienstgrade»:

1 Mark Gruvdlöhaung.
5 und 2 Mark RUchswehrzulaze,
7 Mark besonder« Zalag ?,
ab 1. April 1920 eineZ llage von

4 Mk. täglich »uß rdem.
Bei ewmaliger V rwundung wird eine Eatschädizung

von 1000 Mark. bri mehrmaliger eine solche von 2000
Mark gezahlt, sobald ärztliche Behandlung not -orndig
gewesen ist.

Sein ui M«im meldet KM. ins
Saterland nd linitM Kure mm
Skimt iili«Mi« KMr. i>n M
fAemi5m»5«heil lein IMIdms SaupL
Weilburg,  den 1. April 1920.

Klauer , Major und Batl ..Fährerz



UlltmWknse fit alle HsallelSfiilher.
Zur Besprechung des Lehrplans werde« die Teil-

oehmer Höfltchst gebeten sich im RnterrichtSlokale,
Lauggaffe SV,

pünktlich einzr finden und zwar:
a) Schüler mit den BuchstabenA—M DisuStag,

«achm . S Uhr.
fe) Schüler mit den Buchstaben bl—2 Dienstag,

nachm 5 Uhr.
Der Leiter : P . Dietz.

KreislvohWrtsmt TÄÄ 1
Um den Geschäftsführer des KreiSwohlfahrtSamteS

Herr » Welt , der ab und zu dienstlich abwesend ist,
in dringenden Angelegenheiten persönlich sicher sprechen
zu können, ist e8 ratsam, vorher schriftlich oder telephonisch
anzufragen.

Der Borfitzende: Sex,  Landrch.

fmmmmmmmm sm .. ■■ ■■—In ■ %
3 » ka» fe» gesucht:

| AbnM ZnMchmarleN■Mistm»»ed XifWKln nit ZibM.
I Der Ausbau wird aus Wunsch mit übernommen.I Ausführliche Angebote anH. Schastftaebt , G. m. b. H., « iesteu.

\iHMnBM «» n8e^ RHniHinBaHnnHni^

Achtung! Achtung!
Am 1. und 2 Osterfeiertage habe ich an der

„WaldeSlust " i» « räveueck

Kmffkll. Mikßblidk«. Fllkss
zur gefälligen Benutzung ausgestellt.

I Bausch.

WfCcta  §
9awl 91 Ccm &el

\  "

ty/t 'i 'to '&te

ff**n4| i**t «. ®yn.
iJro.

Di « iffocfiUt ntU

fftant § >c$io $>ezt,  ÄcAaff «***«*.

4t *Uitn  a -icfv aiuiu &e-iyen.

Meint . (Bfizistinann u . S ’tau,G 7

0 »tetn ifto.

FlllllluintjchMsiiilile Wkilbmg.
Beginn des Sommerhalbjahres am 1ä» April.

Aufnahmen neuer Schüler am gleichen Tage morgens
9 Uhr. Anmeldungen baldigst erbeten.

_ Direktor D . Helmka « pf

Fußball -Wettspiel.
Am 2. Aeiertag, nachmittag» 4 Uhr. findet auf dem

Kasern er,Hof der neuen Kaserne rin interessantes

Fustball Wettspiel
statt. Kombinierte Mannschaft d»R Hanauer Fußball«
KlvbS 1893 gegen kombinierte Mannschaft der Wetlburger
Fubbav.Veretu». wozu höflichst einlabetj

rer Lttstull der Ntilbuser gnfitK'Settitif.

Saalbau Weilburg.
Am 1. Osterferertaße

Gttbed Ztreich-Kazeri
onZgefi-hE von der Kapelle der Sicherheitspolizei unter

Leitung des Musikdirektors Herrn K. Kueifel
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt Mk. 2 —

^lpollo - THeater
MtycrfriftI. (8i| tj|iele) . Sl*li?terftife I.

Am 1. « . 2 Osterfeiertag von nachm. 3 Uhr as:
Dienstag, de» S. - prlk, «Sends 8 Uhr:

Ker « Ambra  die beließe Künstlerin in 'Wß

Gebannt und erlöst.
DraK-s in 9 Akten.

Gin ganz Flinkere
Lustspiel in 8 Akten.

Kuhotrl„Mklin, Kerz".
Am 2. Osterfeierrag von 4 Rtzr ab

W Salon-KonzertM
mit auschli ;strebe«

Nachmittag- Kaffee mit Gebäck.

Saalbau Weilburg.
Am 2 . Osterfeiertag von 4 Uhr ab

Graste

Tanzmusik.

%tvc Semmet-Saison ompfeAU mein
Xajei in

%ameu -cßükn  =
&. Sparncz , cW <iU6u 'iy.

X%

%

!F3I1S
A. Michels, Dentist

%
<$ <§■

N B. Alle Behandlungen -werden nur durch Wiek
persönlich ausgelührt.

Sämtliche technischen Arbeiten, sowohl in Gold wie in
Kautschuk werden in eigenem Laboratorium hergestelll.

Verarbeitung nur erstklassiger Materialien.

Bergleute ! Lebensstellung!
I « einer Arbeit», und StedelungSgerwffenschaft für

Drauskohle können noch einige
gelernte Bergleute

(auch Eisen, Wchtefsr pp.) Unterkommen. Bedingung:
Äuce SestnnuLg. Aussichten: Loh« etwa 46 Mk. pro
8 Tiundenschicht. Für gute Unterbringung in eigenen
Heimen (auch Familien) und feine Vnfl 'gung au» ge.
meinf. Küche gegen geringes E».igelt sorgt die Gmoffen»
schüft. Schöne Gegcsd. Maid. Einfamilieuhäustr mit
Obstgärtenu. Kleinvi-Hstaü geg. geringe Miete. Warme
Bäder. Flußbäder. schön« Lest. nnd UnlerholtungSräume.
Bahnfahlt 10 Minute« biß Koffel. Näheres bureh
W . Mehr », Gi ße», Kirchenpü-tz 83.

ittiMlMlffSf “:
m.r »60  cherlquell « Karls,
fprudel bei BiSkrrchen a. L. Nr »S.

lingrni Inditigr»Dierstattchk»
«'sucht. Fra « RechtSanwatt Zelluer , Wilhelmstr.

Stefet,HSHtrk Mstchkushilk}»Pt ilkir j.
Begi « « des Schuljahres:

Donnerstag, den IS. April.
Anmeldungen werden angrnommen am gleichen Tage,

vormittag» 10 bis 1» Uhr im DtenstzimMkr de« « chnl.
haustS, (Frankfurterstraße8) unter» orlage von « ebnrtZ.
schein, Impfschein und Schulzeugnis.

Der Lehrplan schließt au die Kenntnisse an, die durch
dreijährigen, erfolgreichen Besuch der Volksschule erworben
worden find.

Jahanua Müller,
_ Schulvo:sichert«.

Slhrnin-ml Gl»stt-A«mß»i»»»»g.
Mittwoch, de« 7. Zprik, vormittags 8 Uhr, B ?r--

f«M« l« « g tm »Weilsurger Hof".
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
* 2 . Borstandsersatzwahl.

3 Übernahme von Arbeiten für die Naffouische
Möbelvrnriebs-GesrUjchaft.

4. Besprechung über die Stammholzbelieftrurg.
5. Erhebung der rückständige« Beiträge.
S. Berschiedenes.

_ De» Borft «» s.

Ia nass. Rotkleesamen
(Basernw.are)

. 13  ewige Kleesaat
empfixhlt

P . F Loew, Weilmnnfter, Telef. 27»

ßikißnÄcht» sucht Fra « Alex Hauch,
Hatoallee 2

Wonalmädche«
für kleinen HsuShalt gesucht
Lohn 40 Mark.
Näh. i. d. Geschst. u. 8794

ftutgf« Nttche»
aus guter Familie für Laden¬
geschäft geg. Vergütung gef.
Näh. t d.SeschästSst. u. 3795.

ÄchulenttsstrueÄMädchen
zweimal in der Woche fü:
leichte HauSarbsit grsucht.

«chlicht , BogkNßafse.
BraseS, stritzigeS

Mädchen
bei hohem Lohn suchtSlud. « eurer.

Für mem-n kleinen Haus»
halt suche ich gegen hohen
Lohn rin älter?» znoerlSsstgsSMttlhk»»d.fr«,

August Beruhardt,
Ahäuserweg 8.

Alkmmsch.
3 Freunde, Braute . S2 u.

85 I , h«it. Wes., g. Thar,
suchen Bekanntschaft
mit « ette« Dameu , 18 bi»
28 I ., geg. Hrrzensbildung,
zwecks Heirat. Berm. erw.,
jrd. nicht erford.

Emsigem. Off. m. Bild-
d. retouruiertw., u. J3. R -80
au die Exp d8. Bl

flegee monatliche
8JÜ1U Rückzahlg. »rrleHt
9t . Lakderarow, Hamburg 5.

W. F. V.
Heute abend

Versammlung
Der Borstaub.

Glitrs Hei
zu »erkaufe« .
Zu erst. t. d. Gsfchfst. u. 8798

Franz. Es-Horn,
Neustider, gut erhalten, zu
verkaufen.
Ker« . Stahl , Nieder gaffe 4-

Ia Reis
empfiehlt

Wilh . Saurhenn.

iiÄÄE
zur Koustrmali - » u«d

Kommuulo « empfiehlt
SiwhlssKjfeg.

Achtung!
Diebe

■ts G»winnahaac » biat«t di»

Kri*gsg«fMganen-
GeldIotterie
Ziahunfta tow 20.- 24. April

»ewinakapital:

M. 1000000
Eine Million

250 000
l ! looooousw/
T600 ■mmPPr»is»T-M.5.50
JjUUÜ >̂orto nn(l Lista

rers . auch gag . Naaha.
Lottcriaeinahme

Friedrich Matthews,
Hamburg 23, H 67.

«MW« PWiii
frischt« Anstich.

GtetuSbergor . Tchlsßhof.
Achtung ! Btikige meine

hrmige Smduug Koch u°
Bratschellstfch sowie Kabliau
i. AuSsch«itt [i.  Erinnerung.
Gr. Salzheringeu Rollmops
immer frisch. sH Ufer.

Tmil-Nkkkillk!
Wir haben Statuten für

Turnoeretne zu drucken. Da
die gemeinsame Herstellung
«eit billiger ist, fordern wir
dir anderen Turnvereine, di«
noch keine gedruckte Satzungen
hoben, auf, fich mit «n»
alsbald in Verbindung zu
fetzen.
H.Zippels Bschdruckersi

BettnSw » n!
B «frei «.üg sofort . Alt « » . (le¬
ichlacht angab . Amak . ums.
iastf Kistler, Reiohertshausen

a. Ilm 13a Obby,
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